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Großer feuchter bis nasser Moorwald auf dem Moorkörper eines Regenmoores. Der Moorwald setzt sich aus Birken, Kiefern und Fichten 
mittleren Alters zusammen. In der Krautschicht dominiert das Pfeifengras. Stellenweise treten Torfmoose auf. Es kommen noch einige 
Pflanzenarten der Zwischenmoore, wie z. B. Moosbeere und Scheidiges Wollgras vor. Zum Rand ist ein feuchter bis nasser eschen- bzw. 
erlendominanter Feuchtwaldsaum ausgebildet. Der Übergang zu den Eschenwäldern ist fließend. Im Norden treten auf mineralischem Boden
u. a. Buchenwälder auf. Das Moor wird durch einen Graben entwässert. Das Substrat bilden oberflächlich gestörte Torfe bzw. am Rand 
Antorfe.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Molinia caerulea

Alnus glutinosa Betula pubescens Carex acutiformis Eriophorum vaginatum
Fagus sylvatica Fraxinus excelsior Geum rivale Lysimachia vulgaris
Oxycoccus palustris Picea abies Pinus sylvestris Sphagnum fallax
Sphagnum spec.

Aegopodium podagraria Calamagrostis canescens Carex sylvatica Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Peucedanum palustre Polytrichum piliferum
Potentilla erecta Quercus robur Ranunculus lanuginosus Rubus fruticosus
Sorbus aucuparia Vaccinium myrtillus


